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1. Ansatz/Perspektive: kulturwissenschaftlich 

2. Synonyme 

3. Vgl. mit Japan 

4. Genuität 

5. Made in China: Charakteristika 

6. Ursachen 

7. Änderungen 

8. Rollen (Chef, Teammitglied, Mitarbeiter) 

9. Intermezzo Sozialismus 

10.Spielkultur 

11.Mischkultur (Versuch, selbst gegensätzliches zu 
vereinen) 

12.Wo ist moderne chinesische Produktions-Kultur 
internationales Vorbild? 
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Kulturelle Determinanten  
- bin Kulturwissenschaftler  

Rückgriff auf Case Studies von Jianzhong Hong, Aino 
Pöyhönen, Kalevi Kyläheiku 1998-2000 

Rückgriff auf Untersuchungen von Geert Hofstede 

 

Erfahrung als Angestellter in  

genuin chinesischen Firmen (Suntendy, Radio Peking) 

chinesisch-westlichen Mischfirmen (Intec Industries) 

westlichen Firmen in China (Intermundos) 

 

 
Begriffe 
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Produktionskultur USA  

 

Verantwortungsdele-
gation an Teams 

Budgetkontrolle 

neu: Management in 
Netzwerkstrukturen  

neu: dezentralisieren 

 

Konstruktionskultur D 

 

Produkt-
Diversifizierung 

 

Händlerkultur PL Handwerkerkultur D 

ja.p. 
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Lean-Production  

[verschwendungsfreie Produktion im Fluss] 

Quality circles/Kaizen teams zur Optimierung 

Just in time/Just in sequence  

[production on demand] 

Japanische Produktions-Philosophie = Schrittmacher für neue 
Produktionstechnologien und Maßstab für moderne Industrienation  

=> international diskutiert, analysiert, kopiert 

neuer: multidivisionale Strukturen, Dezentralisierung 

Geldmangel für neue Maschinen nach 2. WK  

=> Optimierung vorhandener Prozesse/Personal/Maschinen 

vgl. C 
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Chinesische Produktionskultur Jahrtausende 
Tradition 

Heute ist China Werkstatt der Welt (absolut, nicht 
pro Kopf)  

=> wie verhält sich die Produktionskultur dazu? 

=> offensichtlich bisher nicht internationales 
Vorbild für moderne Produktionskultur 

=> Gründe?  

=> Gerechtfertigt? 

 

Genuität 
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Jahrtausende Produktion von Seide, 
Tee, Gewürze, Keramik/Porzellan, 
Jade, Bronze, Lacke, Eisen, Papier, 
Schwarzpulver, Pelze (Seidenstraße 
seit ca. 5 Jh. v. Chr. belegt) <-> nicht: 
Gold, Edelsteine, Glas 

0-1050 n. Chr. höchstes BIP/Kopf 
weltweit, mit Dschunken Welthandel 
dominiert (größte Handelsschiffe) 
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Vergleich der Seiden-Produktionskultur 
Japan/China:  

Japan Standard-Webstühle => gleiche, sichere 
Produktqualität 

China: heterogen durch unabhängige 
Produktionsstätten und regionale Traditionen 

China 1050-1980 Rückstand gegenüber 
Westen (Entwicklungsland), dennoch 
Bevölkerungsexplosion, aber Ende 18. Jht. 
Industrielle Revolution verschlafen, jetzt 
alles im Zeitraffer => ungleichzeitige 
Entwicklung 
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Ethnische Komponente 
Rolle von chinesischen Mittelsmännern für westliche 
Unternehmen 

rein chinesische Betriebe in Afrika 

Heutige chinesische Produktionskultur 
stärker als die japanische und die 
amerikanische westlich beeinflusst 

Bsp.: selbst Parteischulen beauftragen Wirtschafts-
Fakultäten amerikanischer Universitäten mit 
Management-Schulungen 

 

Made in China 



Produkte billig 

Löhne niedrig 

 

 

Qualität schlecht 

 

 

Massenproduktion/Kopien 

 

 

Hierarchisches Management 

ĂAmeisenñ-Belegschaft 

Extreme Lohnsteigerung (China 
heute schon gesättigter 
Arbeitsmarkt) 

Produktiver Sektor wird von 
Dienstleistungs-Sektor abgelöst 

 

Inzwischen Qualitätssicherung 

 

Bereits innovative 
Weiterentwicklung ehemals 
abgekupferter Produkte 

Weltweit Aufkauf ausländischer 
Firmen (Notebooksparte IBM, 
Volvo é) 

 

Einführung westlicher Methoden 
(Qualitätssicherung, Team-
Besprechungen, é) 

 

 

 

Weltweite Fremdwahrnehmung                                 tatsächlich 
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Hierarchie (war aber auch in Japan 
kein Hinderungsgrund) 

Alter (positiver Nebeneffekt: 
Erfahrung bleibt im Betrieb, neue 
Untersuchungen zeigen auch im 
Westen: Erfahrung muss mehr 
genutzt werden) 

Meetingzahl/Tag  C > USA > D 
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Gesichtskonzept zum Schutz von 
Einzelpersonen: Keine Kritik vor 
anderen, Kritik indirekt über 
andere, kein direktes ĂNeinñ 

Chefs oft inkompetent 
(Stellenbesetzung: Seilschaften, 
Parteizugehörigkeit) => informelle 
Beteiligung von Fachleuten bei 
Entscheidungsfindung 

Ausform. & Ursachen 
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Wettbewerb Innovation Juridikative Staatssteuerung Know How 

=> Neid => 

Extrem moti-
viert bei Nach-
ahmung 

Extrem moti-
viert bei Über-
trumpfen von 
Konkurrenten 

=> Existenz-
angst => 

Unternehmen 
flexibel 

Schnelle Pro-
duktanpas-
sungen 

Gesetzliche 
Mindestquoten 
für inländische 
Produktions-
anteile 

 

=> Benachteili-
gungsgefühl 
=> 

Schiedssprü-
che im Natio-
nalinteresse 

Besserstellung 
C Partner bei 
Joint-Venture-
Auflösung 

 

 

=> Scham/ 
Defensive/ 
David gegen 
Goliath-Gefühl 
=> 

Industriespio-
nage mit Na-
tionalinteresse 

KnowHow-
Klau 

 

Rückstand Keine 

F&E-

Tradition 

Harter 

Wett-

bewerb 

Zu wenig 

Unterneh-

men in C 

Stärkere 

Pos. west-

lich.Firmen 
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Japan: Geldmangel für neue 
Maschinen Grund für 
Effizienzsteigerung 

China: fachliche Inkompetenz von 
Chefs => Notwendigkeit der 
informellen Einbeziehung von 
Fachleuten in Entscheidungsprozesse 
(Netzwerke = heute Vorbild für 
bewusstes Schaffen von N. in Amerika) 

China: Keine F&E-Tradition => um 
Aufzuholen muss man abkupfern 

 

 

Änderungen 
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Ausschuss wurde mitverkauft => 
westliche Qualitätssicherung 
übernommen 

traditionell lebenslange 
Verbundenheit mit Arbeitgeber => 
höchste Fluktuation weltweit (noch 
vor USA) 

1950-1980: blinde Planerfüllung => 
seit 1980 Marktorientierung 
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Neue Management-Konzepte wie 
früher politische Kampagnen en vogue, 
werden gelesen und diskutiert <-> 
aufgrund der fehlenden 
Fremdsprachenkenntnisse und 
Zusammenhang-/ Hintergrund-Wissen 
oft falsch verstanden, halten sich meist 
nicht lange 

Geheimhaltungskultur (Ausweis-
Schildchen, Zugangseinschränkungen) 
amerikanisch, in China abgekupfert Rollen 



Konferenz  ĂJenseits von Japan ï Werte und Haltungen asiatischer Produktionskulturenñ, 16.09.2010, MobileLifeCampus, Wolfsburg  

Decision finding process: informelle Gespräche 
mit möglichst vielen Beteiligten, Entscheidung 
schließlich autoritär 

Machtdistanz 
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Teammitglied 
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Chef gegenüber 
Teammitglied:  

gibt einzelne Schritte an 

kontrolliert/betreut eng 

erwartet Rückmeldung 
nur an ihn 

leitet selbst Zwischen-
ergebnisse an nächstes 
Teammitglied weiter 

Teammitglied 

erwartet Zielvorgabe  

will selbst Weg dahin 
finden 

will wenig betreut 
werden 

stärkere Kommuni-
kation zwischen 
Teammitgliedern 

Ergebnisverantwortung Mitarbeiter 
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Fehlerkultur 

Loyalität: Für wenige Yuan im Monat 
Arbeitgeberwechsel, 
Informationsweitergabe Kavaliersdelikt 

Case studies von Hong et. al. 2000 
zeigen, dass hoher Produktionsdruck 
zu Verringerung der Kommunikation 
führt und zu Demotivierung der Arbeiter 

Soz 
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Schönfärberei-Kultur bei Meldung nach oben. 

Mitbestimmungs-Kultur: durch Zerschlagung der 
Gewerkschaften noch informeller geworden 

Tradition: Beamten-Prüfsystem <-> nun: Auswahl 
nicht des fähigsten, sondern über Beziehungen, 
wird weiter eingeschränkt  
durch Partei-Auswahl 

Überbleibsel bis heute: 95  
der 100 Vorstandsvorsit- 
zenden der größten chine- 
sischen Unternehmen  
sind von Partei eingesetz- 
te Kader 

Spiel 
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Spielerisches Ausprobieren anderer Produktions-
Kulturen (teils Missverständnis, oft auch schnell 
wieder vergessen) [Guerilla-Management] 

Einer der wesentlichen Unterschiede junger 
Menschen in China ist es, dass sie auch als junge 
Erwachsene noch ausgelassen spielen können, 
ohne sich dabei gegenüber anderen lächerlich zu 
machen. Dabei ist die Spielfreude insbesondere 
dann ungebremst, wenn der Ehrgeiz da ist, ein 
fremdes Produkt möglichst ähnlich nachzubauen 
oder sogar zu übertreffen und auch z.B. ein neues 
Management-Konzept oder eine Produktions-
Philosophie umzusetzen.  
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Neue Spielregeln werden sehr schnell akzeptiert. 
Die Einführung von Incentives bei langer 
Betriebszugehörigkeit hat in China dazu geführt, 
dass stets gerechnet wird, wann sich der Wechsel 
lohnt.  

Nachhaltig können Konzepte nur eingeführt 
werden, wenn der Vorteil des Konzepts klar auf 
der Hand liegt. Andere Konzepte ohne 
erkennbaren Mehrwert, etwa die Angleichung an 
die amerikanische Unternehmensphilosophie bei 
Merger & Acquisition, werden genauso schnell 
wieder vergessen, wie sie eingeführt wurden, und 
man kehrt zu den alten Gewohnheiten zurück. 

Mischkultur 
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Eine rein genuine chinesische Produktions-
Kultur ist in China nicht mehr anzutreffen 

Industrialisierung nach 1980 wurde von Japan 
und westlichen Firmen in China geführt 

Globalisierung in China voll durchgegriffen 
(sowohl Akteure wie internationaler 
Absatzmarkt) 

Implementierung japanischer und westlicher 
Management-Philosophien ist in China Mode 

Bisher ist die moderne chinesische 
Produktionskultur nicht als Export-Modell 
bekannt (wie etwa die japanische) 
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=> in China finden wir heute eine moderne 
Produktions-Kultur, die international ist, mit 
chinesischen Charakteristika. Wirkung: 

    

fördernd 

 

Netzwerke 

Bevorzugung chin. 
Unternehmen 

spielerische 
Technikbegeisterung 

Brutalität des Marktes 
(wettbewerbsfördernd) 

hemmend 

 

Wettbewerbs-Verzerrung 

Inkompetenz 

Personen- statt Sachbe-
zug grundsätzlich Feind der 
Produktions-Kultur 

Rituale/Konventionen 
(Gesicht, Kritik, Status etc.) 

int. Vorbild 
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Spielerisches Ausprobieren neuer Produktions- und Ma-
nagement-Formen (Achtung: Hermeneutik/Nachhaltigkeit) 

=> Berührungsängste abbauen, Abwechslung, Qualifizierung 

Zentrierung statt auf Sachen oder Funktionen auf personale 
Kompetenz 

=> Abbau von Hierarchien 

Geschwindigkeit und Flexibilität bei Produktentwicklung  

=> Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 

Informelle Entscheidungsfindung durch horizontales und 
vertikales Netzwerk-Management 

=> Fundiertere, akzeptiertere Entscheidungen 

Wertschätzung des Alters 

=> Profitieren von den Erfahrungen, Wissen bewahren 
Lit. 



Beamer, L. (1998), ĂBridging business culturesñ, The China Business Review, May-June, pp. 54-58 

Cheung, K. & Fan, C. S. (1998) ĂPost-reform productivity performance in Guangdong: 1978-1994ñ, 

Journal of the Asia Pacific Economy, vol. 3, pp 379-387 

  

Feldmann, M. S. (2000) ĂOrganizational routines as a source of continuous changeñ, Organization 

Science, vol. 11, pp. 611-629 

ᴰ :Ҳ ┼ ʃҲ ᴶ ʄ2009 1  

Jianzhong Hong, Aino Pöyhönen, Kalevi Kyläheiku: ĂCultural and Communicative Interaction and 

the Development of Dynamic Capacitiesñ, in: Proceedings of the 7th European Conference on 

Knowledge Management, Corvinus University of Budapest, 4-5 September 2006, ed. Péter Fehér, 

Academic Conferences Limited ISBN 978-1-905305-28-5, approx. 700 pp. [Aufsatz als pdf] 

Woesler, Martin (2010) Die chinesische Produktionskultur ï Genuität, Änderungen und 

Kompatibilität zur modernen internationalen Produktionskultur, München 2010, ISBN 

9783899663570, 100 S. 
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Machtdistanz: 

Å "Das Ausmaß, bis zu welchem die weniger mächtigen 
Mitglieder von Institutionen bzw. Organisationen eines 
Landes erwarten und akzeptieren, dass Macht ungleich 
verteilt ist" (Hofstede, 2006, S. 59). 

 

Individualismus gegenüber Kollektivismus: 

Å "Individualismus beschreibt Gesellschaften, in denen die 
Bindungen zwischen den Individuen locker sind; man 
erwartet von jedem, dass er für sich selbst und für seine 
unmittelbare Familie sorgt. Sein Gegenstück, der 
Kollektivismus, beschreibt Gesellschaften, in denen der 
Mensch von Geburt an in starke, geschlossene Wir-Gruppen 
integriert ist, die ihn ein Leben lang schützen und dafür 
bedingungslose Loyalität verlangen" (Hofstede, 2006, 
S. 102). 
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Maskulinität gegenüber Femininität: 

Å "Eine Gesellschaft bezeichnet man als maskulin, wenn die 
Rollen der Geschlechter emotional klar gegeneinander 
abgegrenzt sind: Männer haben bestimmt, hart und materiell 
orientiert zu sein, Frauen dagegen müssen bescheidener, 
sensibler sein und Wert auf Lebensqualität legen. Als feminin 
bezeichnet man eine Gesellschaft, wenn sich die Rollen der 
Geschlechter emotional überschneiden: sowohl Frauen als 
auch Männer sollen bescheiden und feinfühlig sein und Wert 
auf Lebensqualität legen" (Hofstede, 2006, S. 165). 
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Unsicherheitsvermeidung 

Å "Unsicherheitsvermeidung lässt sich [...] definieren als der Grad, bis zu 
dem die Mitglieder einer Kultur sich durch uneindeutige oder 
unbekannte Situationen bedroht fühlen [Anmerk. d. Verf.: kursiv im 
Original]. Dieses Gefühl drückt sich u.a. in nervösem Stress und einem 
Bedürfnis nach Vorhersehbarkeit aus: ein Bedürfnis nach 
geschriebenen und ungeschriebenen Regeln" (Hofstede, 2006, 
S. 233). 

 

Lang- gegenüber Kurzzeitorientierung 

Å "Langzeitorientierung steht für das Hegen von Tugenden, die auf 
künftigen Erfolg hin ausgerichtet sind, insbesondere Beharrlichkeit und 
Sparsamkeit. Das Gegenteil, die Kurzzeitorientierung, steht für das 
Hegen von Tugenden, die mit der Vergangenheit und der Gegenwart in 
Verbindung stehen, insbesondere Respekt für Traditionen, Wahrung 
des ñGesichtsò und die Erf¿llung sozialer Pflichten [Anmerk. d. Verf.: im 
Original kursiv]" (Hofstede, 2006, S. 292f). 





China & Taiwan 

trennen Welten
Kulturvergleich nach Hofstede

2006 aus: http://hofstede.com
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China
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1960er/70er: Datensammung. 1982: 4 Kategorien. 1994: 5. Kategorie  
hinzugekommen durch Michael Harris Bond from Hong Kong 

Korea, Vietnam 



Diese Grundfragen bilden Dimensionen nationaler Kulturen 
 
Ungleichheit oder Gleichheit:  
      Machtdistanz (groß oder klein) 
Einstellung gegenüber dem Unbekannten: 
      Unsicherheitsvermeidung (stark oder schwach) 
Stärke der interpersönlichen Beziehungen:  
      von Kollektivismus (stark) zu Individualismus (schwach) 
Soziale Rollen der Geschlechter:  
      von Maskulin (hart, getrennt) zu Feminin (weich, geteilt) 
Orientierung in der Zeit zwischen Vergangenheit und Zukunft:  
            von Vergangenheit über Gegenwart zur Zukunft 
 



Kleine MD, Schwache UV Große MD, Schwache UV 

Nordische Länder 

Anglo Länder 

Niederlande 

China 

Indien 

Deutschland 

Österreich 

Ungarn, Israel 

Baltische Staaten 

Romanische Länder 

Slawische Länder 

Griechenland, Türkei 

Japan, Korea 

Kleine MD, Starke UV Große MD, Starke UV 



Kollektivistisch, Feminin Kollektivistisch, Maskulin 

Thailand, Korea 

Costa Rica, Chile 

Türkei, Bulgarien 

Portugal, Spanien 

China, Japan, Indien 

Mexiko, Venezuela 

Griechenland 

Arabische Länder 

Frankreich 

Niederlande 

Nordische Länder 

Tschechien, Ungarn 

Österreich, Italien 

Polen, Deutschland 

Anglo Länder 

Individualistisch, Feminin Individualistisch, Maskulin 



Langfristige Orientierung 
   China 
        Japan 
              Korea 
                     Indien 
                          Niederlande 
                                Nordische Länder 
                                        Frankreich 
                                                Deutschland 
                                                       USA 
                                                             Grossbrittannien 
                                                                   Afrikanische Länder 
                                                                          Arabische Länder 
                                                                                 Kurzfristige Orientierung 
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Verbindung zu Hall 

Å Hofstede deutet Halls Unterscheidung zwi-
schen low context und high context Kulturen als 
Aspekt des Kollektivismus/Individualismus 

 

Kritik an Hofstede 

Å Nationalkultur unzeitgemäß (heute: 
Mischkulturen, Nationalgrenzen weniger wichtig, 
Aufwachsen in mehreren Kulturen synchron 
oder diachron) 

Å Auswertung zu alt (1960er/70er, auch Kulturen 
sind dynamisch) 

Å Kategorien willkürlich 

 

Hofstede-Fragebogen:  

http://stuwww.uvt.nl/~csmeets/VSM08English.doc 

Homepage: http://stuwww.uvt.nl/~csmeets/ 

Profs. Hofstede, Woesler 2009 
an der LMU in München 

http://stuwww.uvt.nl/~csmeets/VSM08English.doc
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Minkov 2007 ĂWhat makes us different and similarñ Klasika i 
Stil, Sofia, Bulgaria  

Faktoranalyse von World Values Survey und sonstigen neuen 
Daten liefert drei zusätzliche Dimensionen: 

 

Exclusionism vs Universalism 
ethnozentrisch/ausschließend gegenüber 
universal/tolerant. 

Monumentalism vs Flexumility 
Belohnung von Standfestigkeit/Unveränderbarkeit 
gegenüber Flexibilität und Bescheidenheit/Ergebenheit. 

Indulgence vs restraint: Freizügigkeit vs Restriktion. 
Stellt Gesellschaften mir freierer Gratifikation von Trieben 
gegenüber welche mit stärkerer Selbstbeschränkung; 
Extreme sind West-Afrika gegen Ost-Europa und Süd-
Asien. 
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Geht zurück auf Hall 
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Amerikaner  

Å halten sich gerne kurz 

Å Beginnen Präsentation mit Anekdote oder witziger Bemerkung, um das 
Eis zu brechen 

Å Drücken sich einfach aus = verständlich 

Å Zuhörer wird als Konsument betrachtet, die Präsentation als 
Dienstleistung, ein Problem verständlich zu vermitteln 

Å Pragmatisches Denken 

Å Verwenden nur relevante Fakten und Informationen 

Å Diplomatische Wortwahl (statt Modalverben Ăwouldñ) 

Å Erst überschwenglich loben, dann im selben Kontext evtl. geringfügige 
Kritik anbringen 

 

Quelle: Robbins, BA-Arbeit [unveröffentlicht] 
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Beispiele aus dem Buch ĂKiss, Bow or Shake Handsñ 

Å ### 
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Normalverteilung nach Alexander Thomas 
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Täglich drei Mahlzeiten. /  

Einführung in 
die Interkultu-
relle Kommu-
nikation 

 

Übersicht 

 

1. Erfahrun- 
    gen 

2. Kompeten- 
    zen 

3. Kulturver- 
    gleichsmo- 
    delle 

4. Methoden  
    und 
    Ergebnisse 
5. Lektüre- 
    empfehlun- 
    gen 

Die Künstlerin Liu Yang , geboren 1986 in Peking, eröffnete 2004 
nach Absolvieren der Berliner Kunsthochschule in Berlin ihr eigenes 
Atelier. Sie zeigt die Kulturunterschiede D-C in Symbolen. 
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Kontakte /  

Einführung in 
die Interkultu-
relle Kommu-
nikation 

 

Übersicht 

 

1. Erfahrun- 
    gen 

2. Kompeten- 
    zen 

3. Kulturver- 
    gleichsmo- 
    delle 

4. Methoden  
    und 
    Ergebnisse 
5. Lektüre- 
    empfehlun- 
    gen 
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Laune und Wetter /  

Einführung in 
die Interkultu-
relle Kommu-
nikation 

 

Übersicht 

 

1. Erfahrun- 
    gen 

2. Kompeten- 
    zen 

3. Kulturver- 
    gleichsmo- 
    delle 

4. Methoden  
    und 
    Ergebnisse 
5. Lektüre- 
    empfehlun- 
    gen 
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Lebensstil /  

Einführung in 
die Interkultu-
relle Kommu-
nikation 

 

Übersicht 

 

1. Erfahrun- 
    gen 

2. Kompeten- 
    zen 

3. Kulturver- 
    gleichsmo- 
    delle 

4. Methoden  
    und 
    Ergebnisse 
5. Lektüre- 
    empfehlun- 
    gen 



Konferenz  ĂJenseits von Japan ï Werte und Haltungen asiatischer Produktionskulturenñ, 16.09.2010, MobileLifeCampus, Wolfsburg  

Transport /  

1970 

2006 

Einführung in 
die Interkultu-
relle Kommu-
nikation 

 

Übersicht 

 

1. Erfahrun- 
    gen 

2. Kompeten- 
    zen 

3. Kulturver- 
    gleichsmo- 
    delle 

4. Methoden  
    und 
    Ergebnisse 
5. Lektüre- 
    empfehlun- 
    gen 
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Senioren im Alltag /  

Einführung in 
die Interkultu-
relle Kommu-
nikation 

 

Übersicht 

 

1. Erfahrun- 
    gen 

2. Kompeten- 
    zen 

3. Kulturver- 
    gleichsmo- 
    delle 

4. Methoden  
    und 
    Ergebnisse 
5. Lektüre- 
    empfehlun- 
    gen 
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Ich /  

Einführung in 
die Interkultu-
relle Kommu-
nikation 

 

Übersicht 

 

1. Erfahrun- 
    gen 

2. Kompeten- 
    zen 

3. Kulturver- 
    gleichsmo- 
    delle 

4. Methoden  
    und 
    Ergebnisse 
5. Lektüre- 
    empfehlun- 
    gen 
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Sonntags auf der Straße /  

Einführung in 
die Interkultu-
relle Kommu-
nikation 

 

Übersicht 

 

1. Erfahrun- 
    gen 

2. Kompeten- 
    zen 

3. Kulturver- 
    gleichsmo- 
    delle 

4. Methoden  
    und 
    Ergebnisse 
5. Lektüre- 
    empfehlun- 
    gen 



Konferenz  ĂJenseits von Japan ï Werte und Haltungen asiatischer Produktionskulturenñ, 16.09.2010, MobileLifeCampus, Wolfsburg  

Das Kind /  

Einführung in 
die Interkultu-
relle Kommu-
nikation 

 

Übersicht 

 

1. Erfahrun- 
    gen 

2. Kompeten- 
    zen 

3. Kulturver- 
    gleichsmo- 
    delle 

4. Methoden  
    und 
    Ergebnisse 
5. Lektüre- 
    empfehlun- 
    gen 
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Schönheitsideal /  

Einführung in 
die Interkultu-
relle Kommu-
nikation 

 

Übersicht 

 

1. Erfahrun- 
    gen 

2. Kompeten- 
    zen 

3. Kulturver- 
    gleichsmo- 
    delle 

4. Methoden  
    und 
    Ergebnisse 
5. Lektüre- 
    empfehlun- 
    gen 
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Bei Bauchschmerzen /  

Einführung in 
die Interkultu-
relle Kommu-
nikation 

 

Übersicht 

 

1. Erfahrun- 
    gen 

2. Kompeten- 
    zen 

3. Kulturver- 
    gleichsmo- 
    delle 

4. Methoden  
    und 
    Ergebnisse 
5. Lektüre- 
    empfehlun- 
    gen 
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Pünktlichkeit /  

Einführung in 
die Interkultu-
relle Kommu-
nikation 

 

Übersicht 

 

1. Erfahrun- 
    gen 

2. Kompeten- 
    zen 

3. Kulturver- 
    gleichsmo- 
    delle 

4. Methoden  
    und 
    Ergebnisse 
5. Lektüre- 
    empfehlun- 
    gen 


